
FD P 344

Postulat
über Auswirkungen der Anrechnung des
Ressourcenpotenzials auf die Ausgleichszahlung
der Bildungslasten

eröffnet am 2. Dezember 2008

Der Regierungsrat wird aufgefordert, im Wirkungsbericht 2009 zum Finanzausgleich
darzulegen, wie sich die Anrechnung des Ressourcenpotenzials auf die Ausgleichs-
zahlung von Bildungslasten auswirkt. Insbesondere ist aufzuzeigen,
a. welche Verwerfungen im Lastenausgleich entstehen, wenn eine Luzerner Ge-

meinde mit hohen Bildungslasten über den 100-Prozent-Wert des Ressourcen-
potenzials verfügt, und

b. welche Ausgleichszahlungen geleistet würden, wenn auch dieser Lastenausgleich
ohne Anrechnung des Ressourcenpotenzials ausgestaltet würde.

Begründung:
Grundlage dieser Anfrage ist die Verordnung über den Finanzausgleich (SRL
Nr. 611). In § 6 Bildungslasten ist unter Absatz 5 festgehalten: «den anspruchs-
berechtigten Gemeinden mit einem Ressourcenindex zwischen 90 und 100 Prozent
werden die Beiträge im Bildungslastenausgleich linear um 0 bis 100 Prozent ge-
kürzt.»

Anlässlich der Beratung der letzten Revision des Finanzhaushaltgesetzes wurde
die Problemstellung der nicht korrekten gegenseitigen Beeinflussung von sozio-
demografischen Lasten und der Ressourcenstärke besprochen. Aufgrund der damals
sonst schon grossen Anpassung in der Umsetzung des Finanzausgleichs (Wegfall des
Wegpendlerausgleichs) verzichtete die Kommission auf die Detailberatung dieses
Anliegens.

Damit anlässlich der nächsten Beratung über den Wirkungsbericht des Finanz-
ausgleichs sachlich über den geschilderten Umstand diskutiert werden kann, ist im
Wirkungsbericht die Auswirkung der eingangs erwähnten Verwerfung aufzuzeigen.
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